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ABSTRACT 

In Western Europe, brick types differ very muchfrom one country to another, and so do the construction methods. 
The small size plain or perforated bricks are typical oI Great Britain, the Netherlands, Denmark, Norway and 

Finland. 
The large size perforated block is typical of southern Germany, Switzerland and Austria, and the hollow block 

of France, ltaly, Spain and Portugal. 
In Belgium and northern Germany, both bricks and perforated blocks are common. 
The total number of different brick and block sizes in Europe is estimated to be over 500. 
In the Scandinavian countries, Finland, Great Britain and the Netherlands, the usual brick construction in 

housing is the cavity wall with two leaves of about 11 cm each. In the northern countries, the cavity is filled 
with insulation materiais, but in the Netherlands and Great Britain it is normally left empty. 

In Belgium and Northern Germany, the cavity wall is not symmetric. It has an outer leaf of thickness 9 or 
11,5 cm in plain bricks, and an inner leaf of thickness 15 to 25 cm in perforated blocks. 

In central Germany typical wall construction is a plain wall, consisting of plain facing bricks backed by 
perforated blocks. 

In the rest of Europe, facing bricks are practically unknown, and walls always have an outside cement 
rendering. 

The paper gives a definition of the various brick and block types, and of the various construction methods. 
Consideration is given to details and to the geographicallimitation of products and construction methods. 

HISTORISCHE UEBERSICHT 

Der Mauerziegel ist in den meisten europaischen Landern 
eingeführt zur Zeit der Romerherrschaft. 

Die romischen Ziegel waren meistens quadratisch, gross 
und flach, sodass der Mortelanteil beim Vermauern recht 
beachtlich war. 

Nach dem Untergang des romischen Reiches ver­
schwanden Ziegel und Ziegelbauweise aus Nord- und 
Westeuropa. 

Der Ziegel wurde "wiederentdeckt" um das ]ahr 1200, 
ais man in weiten Teilen Europas wieder anfing Ziegel zu 
brennen. Der mittelalterliche Ziegel ist aus magerem Ton 
gefertigt und hat Abmessungen im Verhaltnis 1 : 0,5 : 
0,33 bis I : 0,5 : 0,25 (Lange : Breite : Hohe). Im Laufe 
der Zeit hat es Schwankungen in den Formaten gegeben, 
aber das Verhaltnis ist für Sichtziegel bis heute beibehalten 
worden. 

Achthundert ]ahre nach der "Wiederentdeckung" des 
Ziegels kann man in Europa zwei Gebiete unterscheiden: 
das Gebiet des Sichtmauerwerks, und das Gebiet des ver­
putzten Mauerwerks. 

Sichtmauerwerk (d.h. Fassadenziegel) findet man in 
Finnland, Schweden, Norwegen, Grossbritanien, lrland, 
Danemark, Norddeutschland, Holland und Belgien. Ver­
einzelt ist es auch in einigen kleineren Gebieten anzutref­
fen, z.B. in der Gegend von Toulouse sowie in bestimmten 
Landschaften von Norditalien. 

In Frankreich, Süddeutschland, der Schweiz, Oester­
reich, Spanien sowie weiten Teilen Italiens wird die Zie­
gelaussenwand verputzt. 

Der Ziegelverbrauch ist in den meisten europaischen 
Landern ziemlich och, sowohl in den Westeuropaischen 
ais in den Osteuropaischen Landern. Lediglich in Finn­
land, Schweden, Norwegen und lrland liegt er unter O, I 00 
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m3 pro Einwohner pro ]ahr. (In Finnland, Schweden und 
Norwegen überwiegt der Holzbau, in lrland der Beton­
bau). 

ZIEGELSORTEN 

In Europa werden Mauerziegel meistens in drei Gruppen 
unterteilt : Vollziegel, Hochlochziegel und Langlochziegel. 

Die Definitionen sind nicht in allen Landern gleichlau­
tendo Bei TBE (Verband der europaischen Ziegelfabrikan­
ten) sind folgende Definitionen gebrauchlich : 

- Vollziegel : weniger ais 15 % Hohlraum 
-Hochlochziegel : ("perforierte Ziegel") Hohlraum 

von 15 bis 40 % 
-Langlochziegel : Hohlraum über 40 %. 

Vollziegel 

Vollziegel sind meistens kleinformatig (von 
190 x 90 x 50 bis 240 x 11 5 x 65) und werden haupt­
sachlich für Sichtmauerwerk verwendet. 

Strangpressvollziegel gibt es in allen europaischen Lan­
dern; Handstrich . in Deutschland, Holland, Belgien, 
Danemark und Grossbritanien; gepresste Ziegel haupt­
sachlich in Grossbritannien. 

Hochlochziegel 

Hochloch- oder "perforierte" Ziegel haben (meistens) 
vertikal angeordnete Locher. Die Abmessungen dieser 
Ziegel sind meistens ziemlich gross (290 x 140 x 140 und 
grosser). 

Hochlochziegel sind typische "Hintermauerziegel", d.h. 
sie werden nicht für Sichtmauerwerk verwendet sondern 
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werden entweder verputzt oder hinter anderen Verklei­
dungen verborgen. 

Hochlochziegel findet man hauptsachlich (aber nicht 
ausschliesslich) in Deutschland, Belgien, der Schweiz und 
Oesterreich. 

Langlochziegel 

Langlochziegel sind grossformatig und haben grosse, 
meistens horizontal angeordnete Locher. Diese Ziegelsorte 
ist typisch für Frankreich, Italien, Spanien und Portugal. 

WANDKONSTRUKTIONEN 

Ziegelbauten werden fast ausschliesslich in unbewehrtem 
Mauerwerk errichtet. Bis zum zweitem Weltkrieg war es 
in allen Landern üblich, Aussenwande von 30 cm und 
mehr aus Vollziegeln zu errichten. Seit dem Krieg ist diese 
Konstruktion praktisch verschwunden, und verwendet 
man entweder Hoch- und Langlochziegel (die hinterher 
verputzt werden) oder Zweischalenwande. (Fig. 2) 

Die Zweischalenwand 

Die Zweischalenwand findet man fast überall dort, wo 
Sichtmauerwerk gebrauchlich ist. Sie besteht aus zwei 
Schalen, die mittels Metallanker verbunden sind. 

Die Wandstarken sind aber von Land zu Land verschie­
den. In Finnland und den Skandinavischen Landern ist 
der Hohlraum zwischen den beiden Schalen meistens mit 
Dammstoff ausgefüllt. Seit der Energie-Krise kommt die 
"isolierte" Zweischalenwand auch in anderen europaischen 
Landern zur Anwendung, wenn auch nur langsam, weil 
die Wasserhaushaltsprobleme diese Konstruktion nicht 
überall aIs gelost gelten. 

In Norddeutschland und Belgien ist die innere Schale 
meistens aus Hochlochziegeln gebaut und hat grossere 
Abmessungen aIs die Aussenschalen . Bei dieser Konstruk­
tion gilt die Aussenschale meistens aIs nicht tragend. 

Ueblich sind folgende Abmessungen (Aussenschalel 
Hohlraum/Innenschale) : 

-Finnland: 130/l20/l30 
85/ 1201 85 

-Schweden : 120/ 140/120 
120/ 160/120 

- Danemark : 108/l30/l08 
-Holland: 100/ 50/l00 
- Belgien: 901 60/ 140 
-England : 1021 60/l00 

In Deutschland ist die Aussenschale meistens 115 mm, 
die Innenschale 240 mm stark. Der Hohlraum betragt 
60 mm, aber fehlt haufig. 

In Italien gibt es ebenfalls Zweischalenkonstruktionen . 
Die innere Schale besteht dann aus Hohlziegel. 

Die volle Aussenwand 

Die volle, verputzte Aussenwand ist typisch für Süd­
und Mitteleuropa. In den romanischen Landern ist sie 
meistens aus Langlochziegel, in den germanischen Lan­
dern ist sie aus Hochlochziegel. Die Wandstiirke betragt 
fast überall 30 cm, in kalteren Klimazonen manchmal 
mehr. Seit der Energiekrise findet der porosierte Hoch­
lochziegel mehr und mehr Anwendung. In der Schweiz 
werden meistens Dammschichten in der Wand verarbeitet. 

KONSTRUKTIONSDET AILS 

Decken 

Ziegelwande sind meistens aIs tragende Wande ausge­
führt. 

Bei Gebauden mit mehreren Stockwerken kann es vor­
kommen, dass die Decken auf der ganzen Aussenwand 
aufliegen und somit aIs Betonbander in der Fassade sicht­
bar sind (Fig. 3). In der RegeI liegt die Decke aber nur 
auf der innerern SchaIe (Fig. 4). 

Bei verputzten Fassaden (Vollwande) werden die Ran­
der der Betondecken haufig mit Sonderziegeln verkleidet, 
die verhindern sollen, dass die Decke sich in der Aussen­
wand abzeichnet (Fig. 5) . 

Fenstereinbau 

Die Art and Weise, wie die Fenster eingebaut werden, 
beeinflusst stark das architektonische Aussehen der Fas­
sade. In Holland und in Grossbritannien werden die Fen­
ster meistens nach Aussen vorgezogen (Fig. 6), sodass der 
Holzrahmen von Aussen gut zu sehen ist. 

Diese Konstruktion bedingt, dass die Fenster vom 
Maurer gleich mit eingemauert werden. In den anderen 
europaischen Landern werden die Fenster mehr nach 
Innen verlegt (Typische Beispiele Fig. 4 und Fig. 5), was 
zur Folge hat, dass der Fensterrahmen nur aIs schmaler 
Streifen von Aussen sichtbar ist. 

SCHLUSSBETRACHTUNG 

Es gibt in Europa sehr starke Ziegelbautraditionen, und 
die Konstruktionsweisen sind von Land zu Land, und 
manchmal von Gegend zu Gegend stark verschieden. Das 
Handwerk ist meistens auf den ortlichen Bauweisen ein­
gestellt. Wer z.B. in Frankreich eine Fassade aus Sicht­
mauerwerk errichtet haben will, wird meistens die dazu 
fãhigen Handwerker nicht finden. Im gleichem Sinne ist 
es schwierig, in einem Land mit Fassadenziegeltradition 
Handwerker zu finden, die einen dauerhaften Aussenputz 
anbringen konnen. 

BIBLIOGRAPHIE 

I. T.B.E.-Statistik (unverõffentlicht) 
2. G. Peirs-Standard Methods of House Wall Construction in 
European Countries (B.C.R.A. 1979) 



192 Vth International Brick Masonry Conference 

Vollziege l 

G ross formatige Hoch I oc hz iegel 

Gross for,ma t 1ge Langlochz;ege l 

'. ' . ... : ..... 
' . 

.. ' 
.' 

.' 

Figure 1, 



Session !lI, Papel" 1, A Sll1"Vey 01 European Bricks and Bric/i Construction Methods 

I : zwe ischalige Aussenwande 

II : Verputzte Volle Wand 

m : Son dertypen 

I 

.TI 

Figure 2. 

....... 
. ' 

. 
' . .... 

193 



194 

JC--~ 
~~-:=J 
~L I, 

I J 
J 

~L--=] 
jL--~ 
J --~=-- ---J 
~I-
o 

+ 115 
N 240 ++ ~ 

Figure 3. Zweischalenkonstruktion ohne Hohlraum. 
(Deutschland) 

Vth InternationaI Brick Masonry Conference 

Figure 4. Fenstereinbau und Deckenauflagen. (Belgien) 
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Figure 5. Fenstereinbau und Verkleidung des 
Deckenrandes bei einer Vollwand. (Osterreich) 
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Figure 6. Fenstereinbau, (England) 




